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S. 64- La panthère dGS n6igGS 2021,Marie Amiguet, Vincent Munier

Der Natur- und Tierfilm zeigt die Suche nach dem Schneeleoparden in erhabenen und bildschönen Aufnahmen. Ergriffen
geht der Mensch dabei vor der Schönheit der Natur in die Knie.
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b. IO bwan bong 2021, Todd Stephens
Mit einer souveränen Gelassenheit trägt Udo Kier den Film über den verstorbenen Pat Pitsenberger alleine. Die Rolle gehört
zu den besten in seiner langen Karriere.





Kunstvoll verknüpft Regisseur Elie Grappe die Anspannung der Kunstturnerinnen mit den Turbulenzen auf dem Maidan.
Vor Kurzem noch in Kiew aufgeführt, ist der Film im Angesicht des russischen Angriffskrieges noch relevanter als zuvor.



S.46 Sonne 2022,KurdwinAyub

Ayub sieht sich als Teil des österreichischen Filmschaffens und positioniert sich darin mit ihrem starken Spielfilmdebüt,
das an der Berlinale einen Preis gewann, als «neue Stimme»..
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